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verbessert oder der Krankenversicherungs-Schutz

sichergestellt wird.
Auf der institutionellen Ebene verpflichtet

der Grundsatz der Ursachenbekämpfung

die Behörden beispielsweise
- zur Erforschung der Armutsursachen

- zur Information der Bevölkerung
über Armutsrisiken

- zur Schaffung oder Unterstützung
von Beratungsstellen und sozialen

Institutionen, welche geeignet sind,
das Armutsrisiko herabzusetzen
(z. B. Kinderkrippen,
Suchtberatungsstellen usw.)

Die meisten Kantone kennen
Finanzierungsregelungen, welche die Bereitstellung

der notwendigen sozialen
Einrichtungen fordern.
Aus: F. Wolffers, Grundriss des Sozialhilferechts,

Bern 1993

Veranstaltung

Stapferhaus-Tagung zur Antirassismus-Konvention

Nach dem Willen von Bundesrat und
Parlament soll die Schweiz der
internationalen Konvention zur Beseitigung
jeder Form von Rassendiskriminierung
beitreten. Die Voraussetzung dafür ist,
dass die voraussichtlich am 25.
September 1994 stattfindende
Referendumsabstimmung über zwei neue
Strafrechtsartikel positiv ausgehen
wird. An der Stapferhaus-Tagung
«Beitritt zur Antirassismus-Konvention

— Alibiübung oder humanitäre
Verpflichtung?» befassen sich Juristinnen,

Asylpraktiker, Sozialtätige, Ver¬

treterinnen und Vertreter von
Ausländervereinen, Medien, Kirchen, Kultur
und Behörden mit grundsätzlichen
Fragen und den konkreten Auswirkungen

der neuen Strafrechtsartikel zur
Rassendiskriminierung.

Stapferhaus-Tagung zur Antirassismus-
Konvention: Schloss Lenzburg, Donnerstag,
28. April, 9.15 bis 17.00 Uhr; Auskunft und

Tagesprogramm: Tel. 064/5157 51, Fax
064/52 07 57; Anmeldeschluss: 22. April
1994.
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